
Aqua Urbanica 2020 

Schwammstadt – Versickerung 2.0? 

28. / 29. September 2020, Innsbruck 

 

Kontakt und Organisation 

• Universität Innsbruck, Arbeitsbereich Umwelttechnik, Technikerstraße 13, 6020 Innsbruck  

e-mail: umwelttechnik@uibk.ac.at; Telefon: +43-512-507-62101; web: http://umwelttechnik.uibk.ac.at 

• Österreichischer Wasser- und Abfallwirtschaftsverband, Marc-Aurel-Straße 5, 1010 Wien 

e-mail: grassl@oewav.at; Telefon: +43-1-535 57 20-88; web: http://www.oewav.at 

Scientific Board 
Universität Innsbruck: Wolfgang Rauch und Manfred Kleidorfer, TU Graz: Dirk Muschalla und Günter Gruber, 

eawag-ETH Zürich: Max Maurer und Jörg Rieckermann, HSR Hochschule für Technik Rapperswil: Michael Burkhardt und Christian Graf,  

TU Kaiserslautern: Ulrich Dittmer und Christian Scheid, Universität Stuttgart: Harald Schönberger und Manuel Krauß 

 

Einreichung von Abstracts und Kurzbeiträgen 

Abstracts können in deutscher Sprache für Plattform- oder 
Posterpräsentationen eingereicht werden. Sie sollten auf 
zwei DIN A4-Seiten begrenzt sein und Kernergebnisse, 
Abbildungen, Tabellen und einige wichtige Referenzen 
enthalten. Die Abstracts werden begutachtet und zur 
Plattform- oder Poster-Präsentation empfohlen.  
Die Einreichung erfolgt per email (Betreffzeile: ABSTRACT) 
an aqua-urbanica@uibk.ac.at. Alle Autoren der 
akzeptierten Abstracts (für Vorträge und Poster) werden 
anschließend gebeten, einen Kurzbeitrag (ca. 5 Seiten) 
einzureichen, der in einem Tagungsband veröffentlicht 
wird. 

Wichtige Termine 

1. Dezember 2019 Call for Abstracts 

29. Februar 2020 Einsendeschluss für Abstracts 

01. April 2020 Benachrichtigung der AutorInnen 

01. April 2020 Start der Anmeldung  

15. April 2020 Finales Programm 

15. Juni 2020 Einsendeschluss für Beiträge 

28./29. September 2020 Konferenz 

Weitere Informationen 

www.aqua-urbanica.org 

Tagung 

Die Tagungsreihe Aqua Urbanica wird von den sechs 
siedlungswasserwirtschaftlichen Schwesterinstitutionen 
der eawag-ETH Zürich, der Hochschule für Technik 
Rapperswil, der TU Graz, der TU Kaiserslautern, der 
Universität Stuttgart und der Universität Innsbruck 
gemeinschaftlich in Kooperation mit den nationalen 
Verbänden ÖWAV, DWA und VSA veranstaltet. Sie hat es 
sich zum Ziel gesetzt, Herausforderungen für die 
Siedlungswasserwirtschaft aufzugreifen und den 
Austausch zwischen Wissenschaft und Praxis zu fördern. 
Im Jahr 2020 findet die Veranstaltung mit der Universität 
Innsbruck als Gastgeberin zum zehnten Mal statt. Mit dem 
Motto „Schwammstadt –Versickerung 2.0?“ widmet sich 
die Tagung schwerpunktmäßig der Frage, welche 
Bedeutung die allseits stark propagierten Konzepte der 
„sponge city“ im europäischen Kontext haben? Worin 
liegen die Neuerungen gegenüber etablierten 
Entwässerungskonzepten, welche Erfahrungen können 
auf Europa übertragen werden und wie werden sich die 
Ergebnisse aus Forschungsprojekten in der Praxis 
auswirken? Die Universität Innsbruck lädt ein, Beiträge zu 
dieser spannenden Diskussion einzureichen. 

Themen 

• Erfahrungen in der Planung und Umsetzung von 

Schwammstadt-Konzepten aus Österreich, Europa und 

dem Rest der Welt 

• Siedlungsentwässerung in Zeiten des Klimawandels 

• Möglichkeiten und Nutzen von Monitoring und Smart 

City Konzepten 

• Niederschlagswasser in der Stadt nutzen statt 

abzuleiten 

• Alternative Entwässerungskonzepte aus finanzieller 

und rechtlicher Sicht 

• Verunreinigung und Behandlung von 
Niederschlagswasser, Auswirkungen auf Gewässer 

• Softwarebasierte Werkzeuge und Modellierung 

• Regelwerke, Vorgaben und Planungshilfen 

• Fallstudien 
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